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„Gewinne“ und „Verluste“ bei den unter 18-Jährigen in den 44 Stadt- und 

Landkreisen nach den Ergebnissen des Zensus 2011 und Anteile der Min-

derjährigen mit Migrationshintergrund: Erhebliche Unterschiede im Land 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

seit Anfang Juni stellt das Statistische Landesamt erste kreisbezogene Daten zu 

den Ergebnissen des Zensus 2011 im Internet zur Verfügung. Wir haben dies 

zum Anlass genommen, eine Auswertung über die 44 Stadt- und Landkreise im 

Blick auf die Veränderungen vorzunehmen, die sich bezüglich der Alterspopula-

tion der unter 18-Jährigen im Vergleich des Bestandes auf Basis der bisherigen 

Bevölkerungsfortschreibung und der Ergebnisse des Zensus 2011 ergeben. 

Zudem haben wir berechnet, welchen Anteil Minderjährige mit einem Migrati-

onshintergrund in den Kreisen an der Grundgesamtheit aller Minderjährigen 

haben. In beiden Perspektiven ergeben sich zum Teil erhebliche kreisbezogene 

Unterschiede, die sich beim Merkmal Migration besonders stark ausprägen. 

 

In der Anlage zu diesem Schreiben erhalten sie eine Auswertung mit diesen 

Analysen. Die Befunde sind für das KVJS-Landesjugendamt im Zusammenhang 

seiner landesweiten Berichterstattungen durchaus von Bedeutung, etwa im Zu-
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sammenhang kreisvergleichender Eckwertberechnungen, aber auch sehr 

grundlegend etwa im thematischen Zusammenhang des demografischen Wan-

dels. Wir denken allerdings, dass gerade die Ergebnisse zum Anteil der Minder-

jährigen mit einem Migrationshintergrund auch für die örtliche Ebene von erheb-

licher Bedeutung sind, wenn es beispielsweise darum geht, im Rahmen der 

Jugendhilfeplanung oder bei der Ausgestaltung der Bildungslandschaften ziel-

gruppengerechte Konzepte und Strukturen zu entwickeln. Dabei ist es zusätz-

lich bedeutsam, dass es auf der Basis des Zensus 2011 überhaupt erstmals 

möglich ist, das Merkmal Migrationshintergrund im Kontext der Bevölkerungs-

statistik kreisbezogen abzubilden. Zudem bleiben diese Befunde auf lange Zeit 

das einzige verfügbare Ergebnis, da dieses Merkmal auf Kreisebene auch zu-

künftig nicht jährlich fortgeschrieben werden kann. 

 

Wir hoffen, dass diese ad-hoc-Auswertung den örtlichen Trägern eine hilfreiche 

Dienstleistung ist, auch um den Diskussionen um die Folgerungen aus unserem 

Bericht zur Kinder- und Jugendhilfe im demografischen Wandel einen zusätzli-

chen Impuls und eine weitere zeitnahe empirische Fundierung zu geben. 

 

Sollten Sie Fragen zu den Auswertungen haben, steht Ihnen Herr Dr. Bürger 

(0711 6375-442) gern zur Verfügung 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Roland Kaiser 

 

 

 

Anlage: 

Ergebnisse eines Abgleichs der Zahl der Minderjährigen in den Stadt- und 

Landkreisen Baden-Württembergs nach den Zensusergebnissen 2011 ge-

genüber der Bevölkerungsfortschreibung 2011 und zum Anteil der Minder-

jährigen mit Migrationshintergrund an der Population der 0- bis unter      

18-Jährigen 

 

 


